
 

 

  

 

 

Gemeindebrief 

    
    Wanfried     Altenburschla           Heldra                 Völkershausen 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meeres. Er 

macht den großen Wagen am Himmel und den Orion und die Sterne des 

Südens. (Hiob 9,8-9) 

 

Ausgabe September, Oktober, November 2023 



Eiserne Konfirmation Wanfried 2023 

 
Erste Reihe v.l.n.r.: Pfrin. Hoßbach; Harald Schmidt; Egon Jungheim; Elke Neumann, 

geb.Wille; Erika Zeuch, geb. Wenzel. Zweite Reihe: Roland Kny; Fred Mosebach; Ingrid 

Tribian; Heinz Öding; Helmut Mühlen, geb. Müller; Pfrin. Kremmer 

 

Gnadenkonfirmation Wanfried 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.l.n.r.: Pfrin. Hossbach, Christa Ring, geb. Wagner; Kurt Höhmann; Marianne Löffler, 

geb. Pfister; Karl-Horst Schuchardt; Pfrin. Kremmer  



Andacht 

Ich habe ein Bild von mir selbst im Kopf, wie ich gerne 

wäre: Stark, organisiert, offenherzig, mitfühlend, geduldig 

und ausdauernd. Gleiche ich das Wunschbild mit der Wirk-

lichkeit meiner Taten und Vollzüge ab, ist die Bilanz oft ge-

nug ernüchternd. Das Einfachste, was wir Menschen dann 

tun können, ist, mit Worten über uns ein anderes Bild von 

uns zu zeichnen. Denn das mit den Worten ist einfacher und geht schneller 

als das mit den Taten. Angeben und Schönreden ist einfacher, als mit allen 

Sinnen und Kräften täglich und tätig gut zu leben. Gute Wirklichkeit aber 

erwächst aus der Verbindung und Einheit von Wort und Tat.  

Darum ruft uns Jakobus im Monatsspruch für den Oktober zur Wahrheit 

über uns selbst und zum Tun des gehörten Guten. Er schreibt:  

„Nehmt das Wort an mit Sanftmut, das in euch gepflanzt ist und die Kraft 
hat, eure Seelen selig zu machen. Seid Täter des Wortes und nicht Hörer 

allein; sonst betrügt ihr euch selbst…vertieft euch in das vollkommene Ge-

setz der Freiheit, beharrt darauf, seid keine vergesslichen Hörer, sondern 

Täter, so werdet ihr selig sein in eurem Tun.“ (Jakobus 1, 21ff) 
 

Zwischen dem Hören und dem Tun aber muss noch etwas Wichtiges ge-

schehen: Wir müssen das Gehörte kritisch bedenken. Es muss bewertet 

und in seinen Auswirkungen abgewogen werden. Denn sonst ist es manch-

mal besser, man hört nichts - was die folgende kleine Geschichte erzählt:  

Zwei Kinder laufen Schlittschuh auf einem See mit einer dicken Eis-

schicht. Als eines der Kinder einbricht und unter dem Eis verschwindet, 

schlägt das andere Kind mit einem Stein gefühlt ewig lange und mit aller 

Kraft auf das Eis ein, bis das eingebrochene Kind gerettet ist. Als Helfer 

eintreffen, können diese kaum glauben, dass ein Kind eine so schwere Ret-

tung vollbracht hat. Sie wundern sich sehr. Da tritt ein Mann hervor und 

sagt: „Ich weiß, wie das gelungen ist: Es war niemand da, der dem Kind 
gesagt hat, es kann es nicht schaffen!!“  

 

Ich wünsche Ihnen Gottes aufrichtendes und  

stärkendes Wort in Ohr und Herz – und die Kraft, 

es in die Tat umzusetzen!  Ihre  



Gemeindeleitung – Arbeitskreise – Gruppen 
Soweit nicht anders angegeben: im Ev. Gemeindehaus Wanfried  

KV Wanfried: Dienstag, 5. September um 19.00 Uhr  

Mittwoch, 11. Oktober um 19.00 Uhr  

Gemeindeverbandsvorstand:  

Mittwoch, 20. September um 18.30 Uhr (Wanfried) 

Gemeindeverbandsvertretung:  

Mittwoch, 20. September um 19.00 Uhr (Wanfried) 

Planungsgruppe Gottesdienst:  

Dienstag, 10. Oktober um 17.30 Uhr (zu Adventsandachten) 

AK Diakonie: Mittwoch, 11. Oktober um 18.15 Uhr 

AK Taizé: Dienstag, 19. September um 18.00 Uhr  

Konfirmandenunterricht: dienstags um 16.30 Uhr  

Posaunenchor: freitags um 17.30 Uhr  

Friedhofs-Ausschuss Wanfried: 

Donnerstag, 12. Oktober um 18.00 Uhr (Pfarrhaus) 

Trägerzweckverband KiTa: Montag, 18. September um 18.00 Uhr 

(Ort NN) 

Förderverein KiTa: Jahreshauptversammlung  

Mittwoch, 6. September um 19.00 Uhr  

im Gemeindehaus Wanfried  

Kreissynode: Freitag, 29. September um 18.00 Uhr in Sontra  

 
 

Online-Angebote der Kirche(ngemeinden) 
Homepage der Kirchengemeinde: www.stadtkirche-wanfried.de 
 
Youtube- Kanäle: 
„Evangelische Kirchengemeinde Wanfried“ (unsere Gemeinde) 
„Evangelischer Kirchenkreis Werra-Meißner“ (Kirchenkreis) 
Hier wird auch weiterhin jeden Sonntag eine Andacht aus unserem Kirchen-
kreis eingestellt.  

 
Digitale Angebote der Landeskirche: www.ekkw.de 
Kindergottesdienst: www.kirchemitkindern-digital.de 

http://www.stadtkirche-wanfried.de/
http://www.ekkw.de/
http://www.kirchemitkindern-digital.de/


Besondere Termine im Gemeindeleben 
Sonntag, 3. September:  
Wandergottesdienst:  
9.00 Uhr Start Parkplatz Schwimmbad 
11.00Uhr Gottesdienst im Steinbruch 
 
Samstag, 23. September um 18.00 Uhr in 
der Marktkirche Eschwege: Kinderchor-
vesper unter Ltg. von Bezirkskantorin Voß 

mit unseren Wanfrieder Kirchenspatzen, der Kinder-Kantorei  
Eschwege und den Werraspatzen aus Waldkappel 
 
Sonntag, 24. September um 15.00 Uhr:  
Ökumenisches Erntedankfest  
auf dem Beerenhof Feussner 
Gottesdienst mit Posaunenchor und Kita,  
anschließend Kaffee und Kuchen  
 
Samstag, 30. September: Gemeinde-Ausflug Erfurt 
für Menschen allen Alters (auch Kinder!) 
Erfurt: Dom - Stadt - Zoo 
Abfahrt 8.30 Uhr Gerichtssaal, Heimkehr gegen 19.30 Uhr  
Anmeldung bitte im Pfarramt.Wanfried@ekkw.de oder Tel.: 361, 
Kosten max. 40 Euro. 
 

Herzliche Einladung 
zum Gemeinde-Café: 
immer am ersten Mittwoch im Monat 

im Ev. Gemeindehaus Wanfried,                   

               15.30-17.00 Uhr 
Für Kaffee und Kuchen wird am Ausgang um eine kleine Spende gebeten. 

Liebe Grüße, und hoffentlich bis zum  

6. September, 4. Oktober, 1. November! 
Konny Rodeck, Brigitte Wandt & der Arbeitskreis Gemeindeleben 

mailto:Pfarramt.Wanfried@ekkw.de


„Küche Teilen“: Ukrainisch-Deutsche Küche 
Worum geht’s?  
Für Sonntag, den 15. Oktober (beginnend 
mit einer kleinen Andacht um 17.00 Uhr) 
etwas zum Essen vorzubereiten.  
Dies soll in Kleingruppen von zwei bis vier 
Personen in einer Wanfrieder Küche ge-
schehen (also in einer Küche eines Klein-
gruppenmitgliedes). Hauptsächlich geht 

es um persönlichen und kulinarischen Austausch!! 
Alle Interessierten sind am 5. Oktober um 18.00 Uhr herzlich zu 
einer Vorbesprechung und Gruppeneinteilung in das Gemeinde-
haus Wanfried eingeladen.  
Gekocht wird dann nach individueller Absprache am Wochen-
ende des 14. / 15. Oktober.   
  

Taizé-Andachten 
im Winterhalbjahr  

jeden zweiten  
Sonntag  

8. Oktober, 12. November,  
10. Dezember, 14. Januar,  

11. Februar, 10. März 

um 18.00 Uhr,  
                      Ev. Kirche Wanfried 

Innehalten – Lesung aus Gottes Wort – Beten –  
Stille – Gesänge 

 



Familienkirche 
Erntedankfest 

für Kinder und Erwachsene: 

Sonntag, 24. September um 15.00 Uhr 
auf dem Beerenhof mit der KiTa, dem Posaunenchor, den Kirchenspatzen 

und dem Team Familienkirche, mit Kaffee und Kuchen 

 

Famki: Sonntag, 8. Oktober um 16.00 Uhr  

Gutshof Völkershausen:  

„Oktoberfest“ 
 

Lichterweg zum Reformationstag: 
Dienstag, den 31. Oktober um 

16.30 Uhr - Wanfried 

Sternwanderung mit Laternen zur An-

dacht in der Kirche, anschließend 

Bockwürstchen. Die Startpunkte der 

Laternengruppen werden rechtzeitig 

über Facebook, Homepage und Insta-

gram bekannt gegeben! 

 

Famki: 1. Advent am 3. Dezember  

um 11.00 Uhr, Kirche Wanfried 

FamKi-Team: Dienstag, den 19. September um 20.00 Uhr 

Donnerstag, den 2.November. um 20.00Uhr  

  



Taufgelegenheiten 2023 
Sonntag, 3. September um 11.00 Uhr (Steinbruch, Wandergottesdienst) 

Sonntag, 8. Oktober um 16.00 Uhr Familienkirche in Völkershausen 

Sonntag, 5. November um 11.00 Uhr Wanfried  

Sonntag, 3. Dezember um 11.00 Uhr Familienkirche zum 1. Advent 

Montag, 25. Dezember (1. Weihnachtstag) um 11.00 Uhr Kirche Wanfried  

Weitere Möglichkeiten sprechen Sie bitte 

individuell mit uns Pfarrerinnen ab. 

 

Wanfrieder Kirchenspatzen –  
Singen mit Kindern  

Mittwochs, 17.00-18.00 Uhr 
Proben:  

September: 6.+(evtl.12./13.)+20.+27. 

Oktober: 4.+11. 

November: 1.+8.+15.+29. 

Dezember: 6.+13.+20. 

Generalprobe Weihnachten: Freitag, 22.12. um 15.00 Uhr 
 

Unsere nächsten Auftritte sind  

die Kinderchorvesper am 23. September um 18.00 Uhr in der Marktkirche, 

das Erntedankfest und das Oktoberfest der Familienkirche! 

Ich freue mich auf Euch! Eure Pfarrerin Kremmer  

 



Aus unserer  

Kindertagesstätte am Plessefelsen 
Abschied der Vorschulkinder 
Dieses Jahr feierten wir die Andacht für unsere Vorschulkinder gemeinsam mit den El-
tern in der Ev. Stadtkirche zu Wanfried. Für Eltern, Kinder und auch die Erzieher war 

es ein sehr emotionaler Tag. Am Vortag 
waren die Kinder im Wildtierpark Meißner 
und haben danach in der Kita übernach-
tet. Zum Abschluss wurden die Kinder aus 
der Kita geworfen und starten nun in die 
Ferien. 

 
Beim Schützenfest begleiteten wir den 
Brombeermann auch dieses Jahr wieder 
als Elfen und Zwerge. Trotz tropischer 
Temperaturen hatten die Kinder viel, viel 
Spaß und es war ein großartiges Schüt-
zenfest-Wochenende!  
  
Unsere Vorschulkinder für 2024 hatten einen besonderen Tag auf dem Plesse-Grill-
platz. Zwei Rangerinnen vom Naturpark-Mobil haben mit den Kindern zusammen ei-
nen Vormittag lang viel über Schmetterlinge herausgefunden und gelernt. 

 

 
 
 

 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder und Interessierten! 
Der Förderverein der ev. Kindertagesstätte am Plessefelsen e.V. trifft sich am  
Mittwoch, den 6. September um 19.00 Uhr im Gemeindehaus zur Jahreshauptver-
sammlung.  
Viele Grüße, 
Juliane v. Eschwege  
Birkenweg 8 
37281 Wanfried 
Tel.: 05655 – 9249165      Mobil: 0176 – 21183060 
 



Alles neu macht der April 
Aufbruch und Umbruch in der ev. Kindertagesstätte Strohbärchen 
Abschied und Neubeginn sind seit 

April dieses Jahres in der Ev. Kinder-

tagesstätte „Strohbärchen“ in 

Heldra ein gefühlauslösendes 

Thema. 

Im April begann der Neubeginn für 

die Kinder und Fachkräfte durch 

den Tausch der Gruppenräume von 

Krippe und Regelgruppe. In den 

Gruppenräumen wurde ein 

Wochenende lang mit Unter-

stützung fleißiger Eltern 

gemeinsam geschliffen, gestrichen 

und gebaut. Neben frischen Farben 

waren auch kleinere 

Umbaumaßnahmen nötig. Als alles 

fertig und wieder sauber war, 

konnten die teilweise neuen Möbel 

hingestellt und eingeräumt werden.  

Am nächsten Tag war die Kita 

gefüllt mit begeisterten Kindern 

und leuchtenden, großen Augen. Es 

gab viel Neues zu entdecken. Wir 

möchten uns noch einmal ganz 



herzlich bei den vielen fleißigen 

Eltern, Bürgermeister Gebhard, „bauSpezi Bau- und Heimwerkermarkt“ in Treffurt und 

Herrn Käppler für Ihre 

Unterstützung bedanken.  

Am 17.07.23 wurde in der Kita Ab-

schied mit den Kindern gefeiert:  

Von der Leitung Frau Klärner und 

Frau Käppler-Roth, Frau Peter geht 

in den Ruhestand, Frau Meinl 

wechselt in die neue Krippengruppe 

nach Altenburschla 

Viele liebe Worte und 

liebgewonnene Lieder prägten die 

Abschiedsfeier, welche von 

Pfarrerin Wascholowski auf der 

Gitarre begleitet wurde.  

Feierlich und festlich war es dann 

auch, als die Vorschulkinder der 

Kindertagesstätte „Strohbärchen“ 
vor den Ferien verabschiedet 

wurden. Begonnen wurde das 

Abschiedsfest mit einem 

Gottesdienst zum Thema „David 

gegen Goliath“ von Pfarrerin 

Wascholowski. 

Ein besonderer Wunsch der Kinder 

war ihr Vorschullied „Wir sind die Schulanfänger“. Weinende und la-

chende Augen waren in der 

Kindertagesstätte „Strohbärchen“ 
zu sehen. Die Verabschiedung der 

Schulanfänger beinhaltete sowohl 

Vorfreude auf die Schule als auch 

Trennungsschmerz von liebgewor-

denen jahrelangen Begleiter:innen.  

Strahlend nahmen die „Großen“ ihre 

Zuckertüten und Portfolio-Mappen 

von den Erzieherinnen entgegen. 

Die Eltern hatten liebevolle 

Wünsche für die Schulzeit auf 

Karten geschrieben, die dann an 

Luftballons in den Himmel stiegen.  

Mit dem Lied „Viel Glück und viel Se-gen“ durften die Vorschulkinder 

dann durch ein Spalier aus dem 

Kindergarten „ausziehen“. Wir 

sagen Danke für die schöne Zeit mit 

Euch und für die liebevoll von den 

Eltern gebaute Wasserbahn, die Ihr 

uns als Abschiedsgeschenk gemacht 

habt.  



 

 

Neue Krippengruppe in Altenburschla gestartet 
Dorfgemeinschaftshaus wird vorübergehend zum Kindergarten

Seit dem 1. Juli 2023 ist eine neue Krip-
pengruppe im Dorfgemeinschaftshaus 

(DGH) Altenburschla eröffnet. Das DGH 

wurde für die Betreuung von Kindern im 

Alter von 1-3 Jahren kindgerecht umge-

baut. 

Der vormals große Saal ist nun durch eine 

neu eingezogene Wand in einen Gruppen- 
und einen Schlafraum unterteilt. Der 

Sportraum des TSV Altenburschla erhielt 

einen separaten Eingang und steht allen 

Sportgruppen weiterhin zur Verfügung. 

Im Juli starteten die Erzieherinnen Luise 

Meinl und Saskia Wascholowski mit drei 

Kindern die Eingewöhnungsphase. Ab 
August verstärkt Sophie Reimuth als dritte 

Fachkraft das Team und zwei weitere 

Kinder beginnen mit der Eingewöhnung. 

Bis Jahresende füllt sich die Krippe nach 

und nach und im Januar ist sie mit zwölf 

Kindern voll belegt. 
Luise Meinl (33 Jahre) aus Wanfried 

(Altenburschla) sagt: 

„Ich freue mich auf eine spannende und 
bunte Zeit mit den Kindern und auf viele 

gemeinsame Erlebnisse.“ 

 

Saskia Wascholowski (39 Jahre) aus 

Altenburschla sagt: „Ich freue mich auf viele spannende 

Momente, in denen die Kinder die Welt 
entdecken und sie bei großen und kleinen 

Herausforderungen zu unterstützen. Ich bin 

dankbar, die Kinder auf ihrem ersten 

großen Schritt zur Selbstständigkeit 

begleiten zu dürfen.“ 
 

Sophie Reimuth (26 Jahre) aus Wanfried 
sagt: „Besonders freue ich mich, die Kinder bei 

ihrer Entdeckungsreise durch die Welt zu 

begleiten und sie bei Herausforderungen zu 

unterstützen und zu stärken.“ 

Luise Meinl, Saskia Wascholowski und Sophie Reimuth heißen die Kinder willkommen.  



 

 

Vom Wachsen und Gedeihen 
Die Kinder der Kinder-Arche Altenburschla entdecken den Jahreszyklus 
 
In den letzten Wochen und Monaten 
haben sich die Kinder der Kinderarche 
Altenburschla mit dem Themenbereich „Vom Wachsen und Gedeihen“ beschäftigt“. Nach Überlegungen, was 
alles dazugehören könnte, haben die 
Kinder zwei Schwerpunkte ausgewählt: „Vom Säen, 
Pflanzen, 
Wachsen und Ernten“ sowie „So 
werden Tiere groß“. 
Bei den in 
Klarsichtfolie ge-
pflanzten Samen 
von Erbsen, Kür-
bis und Zucchini 
entdecken wir 
den Keimling, 
Wurzeln und 
erste Blättchen.  
Ins frisch befüllte 
Hochbeet säen 
wir Möhren, 
setzen Kohlrabi, 
Paprika, Zucchini 
und Gurken. 
Auch ein Johannisbeerstrauch findet 
einen Platz in unserem Garten und wir 
ernten fleißig Kräuter und Gemüse. 
Bepflanzte Gummistiefel zieren 
unseren Gartenzaun. 
Auf dem Beerenhof Feußner dürfen wir 
Himbeeren pflücken und freuen uns 
schon auf unser selbstgemachtes Eis! 
 
 
 

Zum Thema „So werden Tiere groß“ 
schauen wir nach dem Lämmchen auf 
dem Kalkhof und holen Kaulquappen 
aus dem Teich. „Oh, da wachsen ja 
kleine Beine“ staunen die Kinder. Aber 
bevor die Kaulquappen das Wasser 
verlassen, bringen wir sie wieder in „ihren“ Teich. 

Zum Sommerfest 
haben wir spiele-
risch gezeigt, wie 
die Vogeleltern 
ihre Eier 
ausbrüten und die „Vogelbabies“ auf-
wachsen. Drau-
ßen in der Natur - 
aber auch in Bü-
chern - haben wir 
geschaut und 
erfahren, wie Tie-
re groß werden, 
zum Beispiel wie 
sich die Raupe zum 
Schmetterling ent-
wickelt. 
Staunend haben 
wir erlebt, dass 

jedes Frühjahr aufs Neue der Kreislauf 
von Wachsen und Gedeihen startet und 
wir haben erfahren, was „nötig“ ist, 
damit es genauso stattfinden kann, und 
dass neben allen guten Bedingungen 
noch ein ,guter Geist‘ dazugehört. So 
haben die Kinder Danke gesagt: „Danke lieber Gott für Wachsen und Gedeihen.“ 



 



Konfis 2023 / 2024 
Am Himmelfahrtsfest wurden der Gemeinde unsere neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden vorgestellt:  

Jonas Morche, Sienna Kalden, Emily Meng, Felix Siebert, Kimberly Lange-

lotz, Nele Riedel, Mathilda Meinl, Laurenz Gebhard, Henriette von Esch-

wege, Phil Schneider und Henry Franke. Auf dem Bild fehlt leider Lucas 

Franck. 

 

Wir wünschen Euch eine fröhliche, lehrreiche, erfahrungsreiche 

und gesegnete Konfi-Zeit! 

Im Namen der Kirchenvorstände von 

Altenburschla, Heldra, Völkershausen und Wanfried 
Eure Pfin. Kremmer 

 
 
 







Ganz getreu dem Motto „Gemeinsames Musizieren macht mehr Spaß“ öff-
net die Wanfrieder Gemeinde für alle ihre Türen, die am zweiten Weih-

nachtsfeiertag in einer bunten Besetzung Weihnachtslieder zum Klingen 

bringen möchten. Dabei ist es fast egal, welche Vorkenntnisse man mit-

bringt. Unter der künstlerischen Leitung von Lukas Kranz, der diese Got-

tesdienste in den letzten beiden Jahren konzipiert und mitgestaltet hat, 

sollen Arrangements entstehen, die an das Niveau der Gruppe angepasst 

sein werden. Um von Laien bis Profis alle anzusprechen, wird es bei den 

verschiedenen Liedern und Stücken unterschiedliche Besetzungen geben.  

Gesanglich kann - je nach Anmeldungen - ein Ensemble oder sogar ein 

Chor entstehen. Die Melodie zu singen, ist dafür die Mindestanforderung. 

Alterstechnisch gibt es keine Einschränkungen. Wer sich instrumental 

einbringen möchte, sollte jedoch entweder Noten lesen oder nach 



Akkorden spielen können.  

Die Vorbereitung wird primär in Eigenregie erfolgen. Das Material dafür 

(Noten, Texte, Aufnahmen etc.) wird Mitte November bereitgestellt. In 

wenigen kurzen Proben vor Weihnachten wird das Programm dann zu-

sammengesetzt. Die Teilnahme an allen Proben ist verpflichtend.  

Am 22. Dezember 2023 (Freitag) werden die unterschiedlichen Gruppen 

(Chöre, Ensembles, Orchester etc.) im Zeitraum von 16.00 bis 19.00 Uhr 

proben. Die erste Tutti-Probe (mit allen) findet am 23. Dezember 2023 

(Samstag) von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. Die Generalprobe am  

26. Dezember 2023 (Dienstag, 2. Weihnachtsfeiertag) geht schlussend-

lich von 15.00 bis 16.15 Uhr. Anschließend kann sich im Gemeindehaus 

aufgehalten werden, bevor der Gottesdienst um 17.00 Uhr beginnt. 

Wer Lust darauf bekommen hat, sich bei diesem musikalischen Projekt 

einzubringen, kann sich bis zum 31. Oktober 2023 bei Pfarrerin Rosema-

rie Kremmer (Telefon: 05655 361 / Email-Adresse: pfarramt.wan-

fried@ekkw.de) oder Lukas Kranz (Email-Adresse: lukas.kranz@t-on-

line.de / Instagram: @lukas.kranz) anmelden. Meldet Euch dort gerne 

auch bei Rückfragen! 

Alle Jahre wieder 

Schauspieler:innen fürs Krippenspiel 

gesucht 
(sw) Alle Jahre wieder kommt Weih-
nachten schneller als man denkt. Damit 

es in diesem Jahr keine Pappfiguren im 
Krippenspiel gibt, suchen wir für die 

Krippenspiele in Altenburschla, Heldra 
und Völkershausen am Nachmittag des 

Heiligen Abend Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ab einem Alter von sechs 
Jahren, die Lust haben in einem der Krippenspiele mitzuspielen. 

Wenn Sie schon immer einmal ein Engel, ein Hirte, ein Schaf oder Maria 
und Josef sein wollten, dann melden Sie sich gerne im Pfarramt Alten-

burschla (05655-8223), in Heldra bei Bärbel Schmidt (05655-1630) 
oder in Völkershausen bei Marietta von Stryk (05655-1617). 

Die Probentermine werden frühzeitig per Aushang im Schaukasten 
bekanntgegeben. 

mailto:pfarramt.wanfried@ekkw.de
mailto:pfarramt.wanfried@ekkw.de
mailto:lukas.kranz@t-online.de
mailto:lukas.kranz@t-online.de


Aus dem Wanfrieder Gemeindeleben (RK) 

 
 

Im Mai haben wir neue geistliche Lieder gesungen – ein Projekt mit Bezirks-

kantorin Voß, dem Ökumenischen Chor, unseren neuen Konfis und weiteren 

interessierten Gemeindegliedern aus unseren Gemeinden und dem Koopera-

tionsraum. Singen verbindet! 

Ein Zentrum unserer „Verbindungsarbeit“ ist das 
Gemeindehaus. Hier laufen auch viele Hilfen zu-

sammen. Nicht so hilfreich finden wir allerdings, 

wenn dort komische Dinge abgestellt werden, von 

denen wir nicht wissen, zu wem sie gehören. Bitte 

stellen Sie wohlgemeinte Sachspenden für Bedürf-
tige nur nach Rücksprache mit unserer Küsterin 

oder mir dort ab… 

 

Um besser Ordnung im Haus halten zu können, haben wir nun einen 

neuen, riesigen Schrank im Konferenzraum aufgebaut und befüllt: Herzlichen 

Dank Doris, Brigitte, Margret, Kurt, Thomas und unseren Konfis für die effek-

tive Räumaktion       Die Konfis sind überhaupt viel in Aktion und helfen der 

Gemeinde auf großartige und herzliche Weise – so z.B. auch am Pfingstfest, 

zum Taufgottesdienst, bei 

sämtlichen Open-Air-Got-

tesdiensten, zur Familien-

kirche. Nicht zuerst we-

gen der Hilfe, sondern 

einfach so, wie Ihr seid, 

seid Ihr ein wahrer Schatz 

der Gemeinde!  



Im Sommer hatten wir wieder ein herrliches 

Frühstück unter der Kastanie, organisiert 

vom Lokalen Bündnis für Familie (Gruppe 

Begegnung der Generationen). Vielen Dank 

für die verlässliche und freudige Zusam-

menarbeit, auch zu den Familienkirchen! 

Ein weiteres Highlight war das Som-
merfest unserer KiTa, mit tollen An-

geboten und Aktionen, einem wun-

derschön geschmückten Garten, 

fröhlichen Kindern, Mitarbeitenden, 

Eltern und Geschwistern - und mit 

viel Musik: Einem Konzert und der Uraufführung des Wanfrieder KiTa-Liedes! 

Wie immer vor den Sommerferien, 

gab es für die Mitglieder unserer Gre-

mien viel zu tun. Die Kirche ist (wie 

immer) im Wandel und wir wollen 

wachsam sein für die Herausforderun-

gen und Aufgaben, die uns gegenwär-

tig daraus erwachsen. Besonders ge-

stärkt und uns verbunden hat da ein Treffen von Mitgliedern unseres Koope-

rationsraums: Wir waren zum Grillen im Pfarrgarten Altenburschla, haben 

uns ausgetauscht und gemerkt, dass uns manche Sorgen und viele Freuden 

einen. Etwas später haben wir dann mit unseren vier Kirchenvorständen 

über die Zukunft nachgedacht und die nächste KV-Wahl in 2025 so langsam in 

den Blick genommen. Im Wanfrieder KV hatten wir Besuch von Pfarrerin 

Hossbach: Es war - in allen Gedanken zur Zukunft- auch sehr schön, mit ihr zu 
erinnern, wie es hier einmal war.  

Danke allen, die hier Kirche mitgestalten und Gemeinde leben!!! 



 

 

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof Heldra 

(sw) Mit Heckenschere, Rechen und Forke rückten 
viele ehrenamtlich Helfende der Friedhofshecke in 

Heldra zu Leibe. Im Anschluss an die getane Arbeit 
gab es Würstchen im Brötchen und kühle Getränke 

für alle in der Friedhofskapelle. 

Die Kirchengemeinde Heldra bedankt sich von 

Herzen für das ehrenamtliche Engagement aller 
Helfenden, bei der Katzerstiftung und der 
Jagdgenossenschaft Heldra für die großzügigen 

Spenden im Jahr 2022 für die Erneuerung der 

Friedhofszuwegung. 

Neues Tor auf dem Friedhof Altenburschla

Das alte Holztor auf dem Friedhof in 

Altenburschla war in die Jahre gekommen 
und an vielen Stellen morsch. Nach einigen 
Verzögerungen durch die Corona-

Pandemie konnte nun das neue Tor 

fertiggestellt und angebracht werden.  

Herzlichen Dank an Axel Gelbke und Stefan 

Eisenhuth. 



Sommerausflug der Plauderstunde 
Nach drei Jahren coronabedingter Pause hat die 
Plauderstunde in Heldra in diesem Jahr wieder ei-
nen Sommerausflug unternommen. Bei bestem 
Ausflugswetter und begleitet von zwei Gästen, 
machten sich vierzehn Plauderfrauen auf den Weg 
zum Bahnhof Lengenfeld unterm Stein. Dort ange-

kommen, stand eine Elektro-Draisine für unsere Reise in die Eisenbahn-
geschichte bereit. Das Personal der Bahnhofsgaststätte sorgte noch für 
das leibliches Wohl und brachte uns Kaffee und Kuchen sowie einige Kalt-
getränke zum Zug. Dann ging die Reise los. Auf einer Länge von 13,5 Kilo-
metern schlängelt sich die Eisenbahnlinie auf der Strecke der ehemaligen 
Kanonenbahn über Viadukte, durch Tunnel und romantische Täler im Na-
turpark Eichsfeld-Hainich-Werratal bis nach Küllstedt. Zunächst führte 
uns die Tour über den imposanten 24,5 Meter hohen Viadukt, welcher auf 
einer Länge von 244 Metern den gesamten Ort Lengenfeld unterm Stein 
überspannt. Mit zwölf Stundenkilometern ging die Reise weiter, vorbei an 
Schloss Bischofsstein, durch den ersten der insgesamt fünf Tunnel, den 
288 Meter langen Entenbergtunnel. Unterwegs erfuhren wir Interessantes 
über die Geschichte und die Besonderheiten der Kanonenbahn. Natürlich 
kam in geselliger Runde auch das Plaudern nicht zu kurz. Am Bahnhof 
Küllstedt angekommen, konnten wir uns während einer kleinen Pause ein 
wenig die Beine vertreten. Auf der Rückfahrt nach Lengenfeld unterm 
Stein genossen wir noch einmal die malerische Natur mit ihren herrlichen 
Ausblicken. Unterwegs sorgte besonders der 1530 Meter lange Lutter-
grund-Hübental-Küllstedt-Tunnel für eine angenehme Abkühlung. Nach 
einem heiteren Nachmittag und mit wunderschönen Eindrücken im Ge-
päck kehrten wir am frühen Abend nach Heldra zurück. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Veranstaltungen des Fördervereins: 
 

 

So. 03. Sept. 09:00 h   Wandern tu ich für mein Leben… 

     Wandergottesdienst vom Schwimmbad 

     zum Steinbruch Konstein 

 

Do. 14. Sept. 19:30 h    Eine kleine Nachtmusik 

Konzert mit dem Holzbläsertrio 

„Prestige" aus Kiew mit Werken 

aus Klassik und Romantik 

 

Fr. 06. Oktober 19:00 h  

     Die Lowlands und Psalm 23 
 

Fr. 13. Oktober 19:00 h  Jazz Affairs 

 Swing, Latin Jazz, Jazzrock und 

Blues (Ltg. Ulrich Bernhard) 

Fr. 10. November 19:30 h   

  Orgelklang und Lichtshow mit und 

 von Nico Wieditz 

 

So. 17. Dezember 17 h  Weihnachtsoratorium (J.S. Bach)

 mit der nordhess. Kantorei, 

 Solisten und 

  dem Potsdamer Kammerorchester, 

  Ltg. Christopher Weik 

 

Details und Aktualisierungen entnehmen Sie bitte der Homepage 

www.stadtkirche-wanfried.de!!! 



Ralph Beyer, der neue Dekan, stellt sich vor 
Als Pfarrerssohn bin ich im Schwalm-Eder-Kreis aufgewachsen und 

studierte in Marburg, Wien und Göttingen Evangelische Theologie. In 

meiner ersten Pfarrstelle in Wehretal-Oetmannshausen habe ich mit 

engagierten Ehrenamtlichen über 25 Jahre wirken können. Hier sind 

die vier Kinder großgeworden, die meiner Frau und mir geschenkt wur-

den. Mit der Pfarrstelle war ein Zusatzauftrag für die Koordination der 

Polizei- und Notfallseelsorge im Werra-Meißner-Kreis verbunden, die 

ich mit aufgebaut habe. 

Seit der Fusion unserer beiden Kirchenkreise war ich mit einer halben 

Stelle als stellvertretender Dekan im Einsatz, außerdem als Schulpfar-

rer an der Paul Moor Schule in Wehretal und weiterhin als Koordinator 

für die Polizei- und Notfallseel-

sorge.  

 

Die Herausforderungen, die in den 

kommenden Jahren auf die Kirche 

zukommen, gehe ich optimistisch 

an: Ich kann jammern oder die 

Veränderungsprozesse kreativ ge-

stalten - ich setze auf Letzteres 

und dabei auf Teamarbeit. Mir ist wichtig, im Zusammenspiel von Eh-

ren- und Hauptamtlichen gemeinsam gute Lösungen für die jeweilige 

Region bzw. Kirchengemeinde zu finden. Um so zum einen ganz tradi-

tionell und zum anderen ganz neu den Kern und die Werte des christli-

chen Glaubens in den Lebensalltag der Menschen im Werra-Meißner 

Kreis einbringen. Gottes Wort verkündigen - mal denen die gern Motor-

rad fahren, mal denen, die gerne zu einem fantastischen Konzert in un-

sere tollen Kirchen oder zum Open Flair kommen. Immer wieder de-

nen, die einfach im Lauf der Woche innehalten wollen und an einem 

Sonntagvormittag hören, beten, singen, nachdenken wollen. Und nicht 

zu vergessen denen, die anpacken wollen um anderer willen, um der 

Gemeinschaft in ihrem Dorf, ihrer Stadt willen. 

In der Vorfreude auf vielfältige Begegnungen mit Ihnen, 

Ihr     Dekan Ralph Beyer 



Diakoniesammlung 2023  

für ambulante Hospizarbeit im Kirchenkreis 

Sterbende Menschen zu begleiten und ihre Angehörigen zu entlasten, das 

sind die Hauptaufgaben der Hospizarbeit. Das Ziel der Arbeit ist dabei immer, 

den letzten Lebensabschnitt eines Menschen nach seinen Bedürfnissen zu ge-

stalten, damit er in Würde und im Frieden sterben kann. Vor dem Hinter-

grund, dass das Sterben untrennbar zum Leben gehört, geht es darum, das 

körperliche und seelische Leid zu lindern, und nicht darum, das Leben zu ver-

kürzen oder zu verlängern. 

Mit ihrer Arbeit leisten die Hospizdienste einen wichtigen Beitrag zum diako-

nischen Auftrag der Kirche. Ausgehend von der Aufzählung im Matthäusevan-

gelium (Mt. 25,35.36) gehört die Begleitung von Kranken und Sterbenden seit 

der Zeit der Urchristen zu den Werken der Barmherzigkeit. Deshalb hat sich 

die Diakonie auch der Hospizbewegung angeschlossen. Und mit der Diakonie-

sammlung 2023 soll diese Arbeit im Kirchenkreis Werra-Meißner unterstützt 

werden. 

Konkret gefördert wer-

den die beiden Hospiz-

dienste im Kreis: Der 

Ambulante Hospizdienst 

Hessisch Lichtenau und 

der Hospizdienst der Di-

akonie Eschwege-Land. 

In beiden Diensten en-

gagieren sich ehrenamt-

liche Hospizhelferinnen 

und -helfer, die für ihren 

Einsatz ausgebildet und 

laufend begleitet wer-

den. Um die Sterbenden und ihre Familien gut zu unterstützen, brauchen die 

Mitarbeitenden der Hospizdienste selbst Unterstützung: Ihre Unterstützung, 

die Sie mit einer Spende für die diesjährige Diakoniesammlung zum Ausdruck 

bringen können. Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Ihr Diakoniepfarrer Christian Rehkate 

Spendenkonto:  
Kirchenkreisamt Werra-Meißner 
IBAN: DE91 5206 0410 0001 2001 00 
Stichwort: Diakoniesammlung 2023 



 
 



Gottes Segen zum Geburtstag! 
Erich Rathgeber aus Wanfried zum 96. Geburtstag am 6. September 

Margret Wagner aus Heldra zum 85. Geburtstag am 7. September 

Käthe Gläßner aus Heldra zum 83. Geburtstag am 13. September 

Anita Schmerfeld aus Völkershausen zum 83. Geburtstag am 30. September 

Marga Wandt aus Heldra zum 92. Geburtstag am 10. Oktober 

Annemarie Roeder v.Diersburg, Marienhof z. 92. Geburtstag am 14. Oktober 

Margot Meiß aus Heldra zum 86. Geburtstag am 28. November  

Günther Winnige aus Wanfried zum 83. Geburtstag am 30. November  

 

Geburtstage im Gemeindebrief 
Sie haben zwischen dem 1. Dezember 2023 und dem 29. Februar 2024 einen runden 

oder halbrunden Geburtstag von fünf bis 75 Jahren? Oder Sie werden 80 Jahre oder 

älter im Jahresabstand? Wenn wir Ihnen im Gemeindebrief gratulieren dürfen, senden 

Sie bitte bis zum 20. Oktober 2023 eine Nachricht an Pfarrerin Kremmer 

(Pfarramt.Wanfried@ekkw.de) oder rufen Sie an (361). 

  

mailto:Pfarramt.Wanfried@ekkw.de


Pfarrämter 
 
Ev. Pfarramt Wanfried I,  
Martinsgasse 1 
Pfarrerin Rosemarie Kremmer  
eMail: Pfarramt.Wanfried@ekkw.de 
Tel. 05655-361 
Fax: 05655-923507 
 

Ev. Pfarramt Wanfried II,  
Am Anger 5 
Pfarrerin Sabrina Wascholowski  
eMail: Pfarramt.Altenburschla@ekkw.de 
Tel. 05655-8223 
Fax: 05655-923764 
 

Regionales Kirchenbüro Grebendorf, 

Kirchstraße 2, 37276 Meinhard-Grebendorf 

Kirchenbuero.Grebendorf@ekkw.de 

Telefon: 05651/3334690 

Kindergärten 
Wanfried Tel. 05655-416; Altenburschla Tel. 05655-1514; Heldra Tel. 05655-1633 

Diakoniestation Eschwege-Witzenhausen gemeinnützige GmbH 

Bereich Wanfried zu erreichen unter der Nummer: 05655-1489 

Telefonseelsorge Kassel: 0800-111 0 111 gebührenfrei 

Notrufnummern: Polizei 110 Feuerwehr 112 

Homepage des Kirchenkreises Eschwege: www.kirchenkreis-eschwege.de 

Homepage FV Stadtkirche Wanfried e.V.: www.stadtkirche-wanfried.de 

Hospizdienst Wanfried: Ansprechpartnerin Irmhild Biel, 05651 – 33 83 14 

Spendenkonto für den Gemeindebrief: 
Kirchenkreisamt Eschwege-Witzenhausen 

IBAN: DE02 5225 0030 0000 0135 08 BIC: HELADEF 1ESW 

Verwendungszweck: „Gemeindebrief Wanfried“ 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD 
bundesweit einheitlich zu erreichen außerhalb der Sprechzeiten der Hausärzte unter 
der Rufnummer 116 117 
EUTB, ergänzende, unabhängige Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderungen 
Friedrich-Wilhelm-Straße 50, 37269 Eschwege, Telefon:05651 3390170, Termine 
nach Vereinbarung 
Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausgabe Dezember 2023, 

Januar, Februar 2024) ist am 20. Oktober 2023.  

 
Impressum 
Gemeindebrief für Wanfried, Altenburschla, Heldra und Völkershausen 
Herausgeber: Kirchenvorstände der Gemeinden im Ev. GVB Wanfried 
Pfarramt Wanfried, Martinsgasse 1, 37281 Wanfried 05655 361 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfrin. Rosemarie Kremmer (RK) und  
Pfrin. Sabrina Wascholowski (SW) 
Fotos u. Grafiken: Deckblatt J. Katzer 
Layout Vera und Dieter Blumenstein 
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Auflage 2000 
Der Gemeindebrief Wanfried wird kostenfrei auf alle vier Orte des Gemeindeverbandes verteilt.  
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Orgel - Konzert in der Johanniskirche Altenburschla 
Konzertreihe von Lukas Kranz  „Neue Wege“ – Unter diesem 

Titel improvisiert der junge 

Organist Lukas Kranz am 15. 

Oktober um 17.00 Uhr in der 

evangelischen Kirche Alten-

burschla zu bekannten Volks-

liedern, Chorälen und Songs. 

 

Zum besonderen künst-

lerischen Anspruch der 

Konzerte sagt der Musiker: „Das Spielen nach Gefühl und 

nicht nach Noten macht jedes 

Konzert einzigartig, da ich eine 

Improvisation im Nachhinein 

nicht exakt wiederholen kann. 

Somit sind die Momente im 

Konzert umso kostbarer und 

intensiver, da sie vergänglich sind.“ Im Herbst 2021 spielte 

er das erste Konzert dieser Art 

in seiner Heimatgemeinde in 

Niederdünzebach und ver-

gangenes Jahr gab es eine 

Konzertreihe, die ihn in drei 

verschiedene Gemeinden 

geführt hat. 

Die eingängigen Melodien und die 

stilistische Abwechslung machten die 

Konzerte zu unvergesslichen Veran-

staltungen. Dieses Jahr besteht die 

Konzertreihe aus vier Terminen im 

Werra-Meißner-Kreis und ein fünftes 

Konzert findet im Leipziger Umland 

statt. 

 

Dieses Jahr thematisiert er unter dem 

Titel „Neue Wege“ mit dem Reisen den 

Schritt ins Unbekannte. So werden  

beispielsweise Choräle wie „Vertraut 
den neuen Wegen“ und „Möge die 

Straße uns zusammenführen“, 
Volkslieder wie „Das Wandern ist des 

Müllers Lust“ und „O Täler weit, o Höhen“ und sogar Filmmusik wie „A 

Whole New World“ aus dem Disney-

Klassiker Aladdin erklingen. Bevor die 

eigentlichen Improvisationen beginnen, 

ist das Publikum bei jedem der zwölf 

Lieder herzlich dazu eingeladen, einen 

Abschnitt mitzusingen. 



 

 

Jubelkonfirmation in Heldra
 

(sw) Am Sonntag Trinitatis trafen sich in der evangelischen Johanniskirche zu 

Heldra die ehemaligen Konfirmand:innen des Konfirmationsjahrgangs 

1963/64 zur Feier der Diamantenen Konfirmation und die Konfirmand:innen 

des Jahrgangs 1953 zur Gnadenen Konfirmation. 

Im Anschluss an den Gottesdienst saßen die Jubilar:innen noch bei Kaffee und 

Kuchen im Kleegarten  beisammen und erinnerten sich an die gemeinsam ver-

brachten Konfirmand:innenstunden. 



Silberne Konfirmation Wanfried 2023 

 
Christel Pack, geb. Walter mit Familie und Pfrin. Hossbach und Pfrin. Kremmer 

 

 

Diamantene Konfirmation Wanfried 2023 

 

Erste Reihe v.l.n.r.: Gudrun Keite, geb. Werneburg; Renate Herschelmann, geb. Vollmann; Jutta 

Schiebe, geb. Weidner; Margarete Lohstroh, geb. Böttrich. Zweite Reihe:  

Heidemarie Langebach, geb. Ahrens; Hannelore Stückradt, geb. Walther; Marlies Peter, geb. 

Jansa; Sabine Brinkmann, geb. Schocke; Monika Löffler, geb. Thomas. Dritte Reihe: Peter Wag-

ner; Peter Korn; Siegfried Sieland; Dieter Herwig; Karl-Heinz Buttlar; Axel Gelbke 

 


